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187 « .

Amtlicher Theil.
Zeine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben mit¬

telst höchster Entschließung vom 5 . August d. I . den prak¬
tischen Arzt vr . Adolf Tenn er in Heidelberg , unter Ver¬
leihung der Staatsdiencr - Eigenschaft , zu Höchstihrem Leib¬
ärzte gnädigst zu ernennen geruht .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Zich
gnädigst bewogen gefunden ,

unter dem 4 . August d . I .
dem Freiherrn Franz von Roggenbach den Charak¬

ter als Major zu erthcilen , mit der Erlaubnitz , die Uni¬
form des Landwehr -Bataillons Freiburg Nr . 7 zu tragen ;

unter dem 9 . August d . I .
den Kreisgerichtsrath und Leutnant a . D . Karl Bär ,

unter Ertheilung des Charakters als Hauptmann und mit
der Erlanbniß , während der Dauer des Kriegs die Uni¬
form des Landwehr -Bataillons Donaueschingen Nr . 9 zu
tragen , dem Kriegöministerinm zur Verfügung zu stellen .

Nicht - Amtlicher Theil .
Telegramme.

Paris , 23 . Aug . Gesetzgeb . Körper . Der Mi¬
nister des Innern erklärt , die Regierung sei noch immer
ohne neue Nachrichten vom Kriegsschauplatz . Thiers
erklärt , die Kommission habe den Antrag Keratry ' s , sowie
den Antrag , drei Mitglieder zu wählen , verworfen . Ein
neuer Vorschlag , im letzten Augenblick gemacht , wird morgen
geprüft werden . Gambetta verlangt das Aufhören des
Stillschweigenssystems ; das Volk muß den Ernst der Lage
kennen , damit es an die Vertheidigung denke . ( Tumult .) —
Das Kriegsgericht fällte in der Affaire Vilette drei neue
Todesurtheile .

7 Paris , 24. Aug . Die Regierungsorgane sagen : Die
Maßregeln zur Vertheidigung von .Paris werden
lebhaft betrieben . Die detachirten Forts werden angefüllt
mit Artillerie , Truppen und Munition . Die Verprovian -
tiruug von Paris an Lebensmitteln und Munition ist be¬
trächtlich . Es wird eine energische Vertheidigung vorbe¬
reitet , wenn eine solche nöthig ist . Die Nationalgarde wird
gänzlich bewaffnet , ist von Patriotismus erfüllt und ererzirt
täglich .

-j- St . Petersburg , 24 . Aug . Das „ Journ . de St . Ptrsbg . "

bezeichnet die Nachricht der Jndep . Beige " von einem
englisch - russischen Einverständnitz zur Ver¬
hinderung der Zerstückelung Frankreichs für ungenau .
Wenn Rußland auch die Zerstückelung Frankreichs nicht
wünsche , so bestehe doch ein solches Einverständnitz gegen¬
wärtig nicht .

Aus einem Extrablatt wiederholt .

^ Oberschäffolsheim , 24 . Aug . , 8 Uhr Morgens .
( Amtlich .) Unter dem Feuer der Feldgeschütze und der
Batterien in Kehl hat sich die Infanterie in vergangener
Nacht auf 1000 Schritte von der Festung eingenistet und
den Bahnhof genommen , ohne Verlust .

j - Dresden , 24 . Aug . Amtlichen Mittheilungen zufolge
verlor das sächsische Armeekorps in der Schlacht
vom achtzehnten August 17 todte und 74 verwundete
Offiziere . Der Mannschastsverlust beträgt ungefähr 2000 ,
darunter 150 bis 200 Todte .

Vom Kriegsschauplatz .
* Aus dem Elsaß . Bei St . Moritz ( Arrond . Schlett -

stadt ) ist einer badischen Schwadron vor einigen Tagen eine
Fährlichkeit begegnet , die zu vielerlei widersprechenden Ge¬
rüchten Anlaß gegeben hat . Wir geben im Nachfolgenden
zunächst eine Erzählung , wie sie der Berichterstatter der

„ Bad . Ldsztg .
" bringt . Er sagt :

In St . Moritz fließen unsere Dragoner auf französische Mobilgarde
und jagten dieselbe mit dem ersten Angriff in die wildeste Flucht . Die
Reiter bezogen hierauf Quartiere im Orte oder Beiwache in der Nähe
des Ortes ( hierüber ist die Lesart verschieden ) , und hier nun wurden
sie von bewaffneten Bauern aus der Umgegend überfallen und zer¬
sprengt . Man zahlt 2 Todte und einige Verwundete auf unserer
Seite . Bald jedoch sammelte sich die Truppe und rückte andern Tags
mit Infanterie wieder nach St . Maurice . Es wurde eine Anzahl
Schuldiger , worunter 3 Pfarrer und mehrere Bürgermeister , gefänglich
eingezog -n . Der Hauptanführer der Bauern war ein Gras Castir , der
nun entflohen ist. Als die verführten Bauern die üble Wendung
sahen , welche die Sache nahm , wandte sich ihre Wulh gegen Castir ,
dessen Schloß und sonstige« Eigenthum nun unsere Leute schützen
mußten . Neben den Gefangenen wurden auch Waffen der Aufständi¬
schen eingebracht . Die Untersuchung ist im Gange . Eine exemplarische
Strafe wird nicht ausbleiben .

Der „ Karlsr . Ztg ." wird aus einer Privatquelle
über den Vorfall Folgendes mitgetheilt :

Auf die Nachricht , baß zwei französische Divisionen zum Entsatz von
Straßburg über Epinal im Anmarsch , seien , wurde am 17 . d . M -,
früh 4 Uhr , das großh . bad . (1 . ) Leib -Dragoncrregiment in die Vo¬
gesen entsendet . Zwei Eskadronen unter Kommando des Majors
v . Kleiser langten nach einem 7stündigeu Marsche bei St . Moritz an .
Da « Terrain ist dort im höchsten Grade schwierig ; dicht mit Neben
bewachsene Hügel , große Waldparzellen verhindern die freie Aussicht
und gestatten der Kavallerie nur , sich auf den Straßen zu bewegen .
Hier wurden nun die Eskadronen « ährend dem Abkochen trotz aller
Vorsichtsmaßregeln von herangeschlichenen Mobilgarden über¬
fallen und aus dem Bivouak aufgescheucht . Der anfängliche Schreck
war nur kurz . Als die Dragoner sich im Sattel befanden , stürzten
sie sich auf dm Feind und jagten ihn , mit Zurücklassung von gegen
50 Todten und Gefangenen , in die Flucht . Der Verlust der Unsrigen
war nur 1 Mann todt , 2 verwundet und 7 Zersprengte , die wahr¬
scheinlich gefangen wurden .

Die Schwierigkeit des Terrains gestattete der Kavallerie nicht , die
Nacht über zu bleiben , und so zogen sich die Eskadronen in aller Ord¬
nung nach Niedernay zurück . Den andern Tag wurde mit Unter¬
stützung von Infanterie die Stellung von St . Moritz wieder einge¬
nommen . Die Anstifter des Ueberfalls , bei dem sich auch Bauern be¬
theiligt hatten , sind zur Zeit noch unbekannt .

^ Luneville , 12 . Aug . ( Vom Spezialkorr . der „ Karlsr .
Ztg .

" bei der Südarmee .) Heute traf das Hauptquartier
des Oberkommando ' s der Südarmee , das wir
gestern in Blamont verließen , hier ein . Wir selbst kamen
als Gast der Generalintendantur , welche für die Südarmee
auf dem Requisitionsweg Lebensmittel zu beschaffen hat ,
schon gestern hieher . Die Stadt war bisher vom 11 .
Armeekorps ( General v . Gerstorf ) besetzt. Der Vollzug
der eben erwähnten inhaltsschweren Requisition geschah —
wie ich als Zeuge versichern kann — mit eben so großer
Menschenfreundlichkeit , als nachdrücklichem Ernst , dessen
voller Umfang auch hinreichend begriffen wurde . Ueber -
haupt zweifelt , so weit wir uns verlässigen konnten , hier¬
orts Niemand mehr daran , daß wir dermalen die Herren
der Lage sind . Die Schleunigkeit des Rückzugs , bezw . der
Flucht der Franzosen , die uns die reichlich gefüllte kaiserl .
Tabaksrcgie nebst den herrlichen , zur Verpflegung unserer
Pferde von der ganzen Südarmee auf mindestens 8 Tage aus¬
reichenden Militär -Proviantmagazine überließen , sie allein
schon mußte die Bevölkerung von dem richtigen Stand der Dinge
vollkommen überzeugen . Die Verwirrung , die hier herrscht , ist
groß , da die regelmäßigen Organe der öffentlichen Gewalt
— die Beamten der Unterpräfektur des Arrondissements —
die Stadt verlassen haben , der Bezirk sonach ohne gesetz¬
liche Obrigkeit ist und die volle Last dieser Lage sich dem
erst kürzlich ernannten provisorischen Maire dieser Stadt
aufbürdet . Diesem jetzt vielgeprüften oder besser gesagt viel
geplagten Mann mußte von Armee wegen auch die Gewalt
übertragen werden , die Gemeinden des Arrondissements zur
Bestreitung der NequisitionSlast beizuziehen . Ob er der
Größe seiner Aufgabe gewachsen ist , muß der Verlauf der
nächsten Tage zeigen , den Gott zum Besten der Stadt
lenken möge ! — Mit Blamont batten wir , wie
unsere eigene Wahrnehmung und überzeugte , die Sprach¬
grenze überschritten . Während bis Blamont die deutsche
Sprache vorherrschte und in Blamont schon die französische
Sprache die vorherrschende war , befinden wir uns jetzt
schon in einer Stadt , in welcher trotz ihres lothringischen
Ursprungs das französische Element beinahe das ausschließ¬
liche ist . Gleichwohl ist die Stimmung der Bevölkerung
gegen uns nicht eigentlich feindselig , da — wie unser sehr
liebenswürdiger Quartierträger uns mittheilte — die ganze
Stadt antikaiserlich gesinnt und bei dem famosen Mai -
Plebiszit nicht kompromittirt ist . Es mag sonach der
Kränkung des nationalen Stolzes durch unsere Siege zu¬
gleich eine Schadenfreude gegen den frivolen Urheber des
Krieges sich beimengen . Von allen Seiten tönt uns der
Zuruf entgegen : „Wir sind unschuldig an diesem Kriege
und habeil keinen Grund , Euch zu hassen .

" Näheres über
meine in dieser Beziehung gemachten Wahrnehmungen be¬
halte ich dem Feuilleton Ihres Blattes vor .

Leider bin ich heute nicht im Stande , Näheres über den Gang
des Feldzuges mit derjenigen Gewißheit , die einer der
Wahrheit gewidmeten Zeitung ziemt , Ihnen mittheilen zu
können ; auch verbietet mir die Pflicht , über die gegenwär¬
tigen Truppenbewegungen , soweit mir dieselben bekannt
sind , Näheres mitzutheilen . Der Blick auf die Landkarte
muß aber Jedermann überzeugen , daß mit dem Eintreffen
des Hauptquartiers hier der Linealaufmarsch der deutschen
Armeen wohl in denjenigen Grad der Vollendung vorge¬
schritten sein wird , die einen raschen Vollzug der im Rollen
befindlichen Dinge in Bälde gestattet . Ich dächte , wir
stehen vor der Hauptaktion .

lieber die Einnahme von Marsal liegt folgender Be¬
richt vor :

Das zweite bayrische Armeekorps unter Generalleutnant v . Both -
mer setzte sich über Lützelstein am 14 . Abend » in Bewegung ; als sich
da « Korvs auf dm Höhen bei Mecleuve « befand , kam die Weisung :
, Jm Eilmarsch zur Deckung der linken Flanke unverzüglich über
Marsal nach Luneville vorzurücken ." Die Linie Marsal -Dirze ist ein

Wichtiger Vogesenpunkt , besonders wenn Metz isvlirt werben soll . In

Marsal selbst lagen an 600 Mann Linientruppen , und zwar im gu¬
ten Zustand . Das bayrische Armeekorps langte am 15 . gegen 1 Uhr
Mittags auf der sogenannten Sichthöhe , eine Viertelmeile von Marsal .
an . Der Posten daselbst gab Nllarmfignal , zog sich jedoch zurück .
Generalleutnant v. Bothmer sandte den Hauptmann v. Hanfstengl an
den Kommandanten von Marsal und forderte ihn auf , die Festung
zu übergeben , wurde jedoch schroff zurückgewiesen . Der Hauptmann
als Parlamentär war noch nicht aus der Schußweite , so wurde aus
der Festung auf denselben geschossen, so daß derselbe schwer verwundet
zusammenstürzte . Bom Fort Louis wurde gleich darauf das Feuer
auf die Bayern so stark eröffnet , daß die Batterien , kaum ausgestellt ,
schon zurückweichen muhten . Ein Regen von Granaten fiel aus der
Höbe und dennoch versuchte unsere Infanterie auf den Vorwall los -
zustürmcn . Aus den Schießscharten wurde jedoch so mörderisch und
leider gut geschossen, daß die Braven beinahe verloren gewesen wären ,
wenn nicht unsere Batterien inzwischen eine Stellung auf der Süd¬
seite der Festung der Eitadelle de Pate vis -a - vis genommen hätten .

Nach «inein halbstündigen Geschützfeuer ging der Pulverthurm in
die Luft , die Division Otto hatte mittlerweile die Position am Vor¬
wall genommen . Von den Wällen spieen 40 Geschütze auf uns her¬
ab . Doch nach einstündiger Beschießung wurde auf zwei Seiten die
weiße Fahne aufgehißt , die Batterien stellten ihr Feuer ein und ein
Offizier erscheint mit einem Trompeter .

Der Kommandant ersucht um die Bedingungen der Kapitulation .
General v. Bothmer läßt dem Kommandanten sagen : . Es ist Völker¬
recht und Sitte , Parlamentäre , so lange sie im Rayon der feindlichen
Position sind , als Friedensboten zu betrachten . Auf Hauptmann
Hansstengel in dieser Eigenschaft ist geschossen worden , daher kann von
Bedingungen keine Rede sein . Liefeit der Kommandant die Festung
nicht binnen einer halben Stunde auf Gnade und Ungnade au « , so
wird ohne Erbarmen Alles zusammengeschossen ." Nachdem der Parla¬
mentär zurückgekehrt war , kapitulirte die Festung . ES wurden 60
Geschützt , viel Proviant , a» 600 Remonten , 512 unverwundete Ge¬
fangene mit Offizieren gefangen genommen . Auch der Komman¬
dant der Festung , Oberst Rochour , ist unter den Gefangenen .

Saarbrücken , 21 . Aug . ( Mnnh . I .) Von den Schlacht¬
feldern kommende Augenzeugen versichern , der beidersei¬
tige Verlust in den verschiedenen Kämpfen auf 40,000
Todte und Verwundete geschätzt , sei noch gering gegriffen .
Namentlich der Kampf um das auf der Metzer Straße au
einem steil ansteigenden flachen Bergrücken gelegene Dorf
Gravelotte sei ein furchtbarer gewesen . Daß dies keine
Uebertreibung ist , zeigen die Tag und Nacht durchpasstren -
den Züge mit Verwundeten , die sich selbst heute , Sonntag ,
in ununterbrochener Reihenfolge fortsetzen . Während unsere
verwundeten Soldaten bei allen Leiden noch eine gewisse
Geistesfrische bewahren , sehen dagegen die verwundeten Fran¬
zosen schrecklich abgehetzt und verwildert aus , von vielen
hörte ich Flüche gegen Napoleon und ihre Führer . Ein am
Arm verwundeter Sappeur , den ich fragte , ob der Kaiser
noch in Metz fei , erwiederte ingrimmig : , üion , iv poltrou
L evüsppe, psroeqiik Iwus Il'svovs plus äv tiulune !" — Ge¬
stern wurden 16 bei Gorce ergriffene französische Bauern
gefesselt hier durchgcsührt , die wahrend des Gefechts am 14 .
auf die kämpfenden deutschen Truppen geschossen haben
sollen . Sie werden nach Saarlouis gebracht und vor ein
Kriegsgericht gestellt . An vielen anderen dieser fanatisirten
Bestien aber sollen unsere Soldaten schon Lynch -Justiz geübt
und ihnen an Ort und Stelle eine Kugel durch den Kopf
gejagt haben . Heute Nachmittag wurde auch ein dem Heere
als Marketender folgender Hallunke gefesselt durch Feldgen¬
darmen eingebracht , der die Gefallenen beraubt , ja sogar
einen sich gegen die Abnahme seiner Börse wehrenden preuß .
verwundeten Offizier ermordet haben soll . In seinem Besitz
fand man nicht weniger als 17 Uhren , 8 Ringe und
sonstige Kostbarkeiten , nebst einer Summe von ca . 500
Thlrn . in deutschen und französischeil Münzen .

Moselbrück ( Pont » Mouffon ) , 19 . Aug . Zur Schlacht
vom 16 . Aug . schreibt man der „ N . Pr . Ztg .

" :
Von Pont » Mouffon führt am linken Ufer der Mosel eine Land¬

straße über Vandiere «, Pagny , Arneville , Ars und Moulins nach Metz ,
zum größten Theil dicht neben der Eisenbahn herlaufend . Die Mosel
fließt in einem tiefen Thal , welche« auf beiden Seiten von ansehnlichen
Höhen eingefaßt ist. Diese Höhen sind die Abhänge eines welli¬
gen Plateaus , in dem die einzelnen Hügelznge nach verschiedenen
Richtungen streifen und die Straßen bald steil bergauf , bald scharf
bergab gehen . Man glaubt die Höhe erreicht zu haben und sieht dann
immer wieder einen neuen Höhenrücken vor sich. So zieht sich das
Terrain bis nach Metz hin . Am wildesten und malerischsten ist eS um
Gorze herum . Dieser Ort , ein recht ansehnlicher Marktflecken , liegt
etwa eine Stunde Fahrens nordwestlich von der Eisenbahn und der
längs dieser und der Mosel hinsührenden Landstraße . Die Stcige -
rungSverhältnIffe der Straßen sind hier so außerordentlich , wie man
sie in keinem Hochgebirgslande trifft , wo man einfach bas Fahre »
unter solchen Verhältnissen für unmöglich erklären würde , und Hemm¬
schuh und Maschinen sind kaum im Stande , einen Wagen vor dem
Rollen zu schützen . Tiefe Gräben fassen die Straßen ein , die Hügel¬
rücken find zum Theil mit Wald oder Gebüsch bedeckt. Etwa riae
halbe Stunde vor Gorze , wo das Ansteigen beginnt , ist schon dir
Straße mit dm Kadavern gefallener Pferde garnirt . Gorze selbst
streckt sich in einer langen Hauptmaste zu beiden Seiten der Land¬
straße hin ; recht - erhebt sich ein hoher Weinberg , den ein vergoldetes
Muttergottesbild , weithin sichtbar , krönt .



Beim Eingang in den Ort bietet sich ein schreckliches Bild dar . Ein
Bauer hat auf einen Wagen mit Verwundeten geschossen, die Soldaten
haben ihn ergriffen , aufgehängt und dann noch mit Kugeln durch¬
löchert . So blieb er zum abschreckenden Beispiel zwei Tage lang hängen .Er hatte eine gewöhnliche blaue Blouse an , wie sie die Bauern hier
tragen , und hielt einen Stecken in der Hand . In der engen Straße
war Hau » für Haus von Verwundeten vom 16 . gefüllt , an jedem
hing die weiße Fahne mit dem rochen Kreuz , und die Einwohner und
Einwohnerinnen selbst, welche zur Wartung der Kranken bestimmt find ,
tragen da « analoge Band um den Arm . Hinter dem Orte dehnt sichein Plateau aus , an dessen nordwestlichem Rande sich das obenge¬
nannte Gut St . Thiebauld , einem Privatmann gehörig , befindet . Es
besteht aus einigen Wohn - und WirthschaftSgebäuden und einer dem
heil . Thiebauld gewidmeten Kapelle , welche jetzt ebenso wie der
hübsche , von Mauern und einem Gitter eingeschloffene Vorraum von
Verwundeten ( gegen 300 ) erfüllt ist . Gerade davor , in der Richtung
nach Metz , zieht sich ein dicht bewaldeter Höhenrücken hin , dessen Ge¬
büsch fast bi - an das Vorwerk heranreicht , so daß gestern noch ein
Soldat , der einen Spion auf die Stabswache lieferte , aus diesem Ge¬
büsch heraus schwer verwundet werden konnte . Der Waldrückcn ver¬
birgt alle» dahinter Liegende . Rach links erhebm sich eben so steil
«ingeschnittene kahle Plateaus .

Hier hat die Schlacht vom 16 . gewüthet , und bis ziemlich nahean das Vorwerk liegen noch einzelne Tode unbegraben , während an
anderen Stellen die Tornister aufgethürmt sind . Wieder steigt manab - und dann aufwärts , bis man am Rande eines Waldes die Höhe
erreicht , wo ein Theil der blutigsten Kämpfe des 16 . stattgefunden
hat . Hier ist man eben mit dem Bestatten der Leichen zu Ende ge¬kommen . Ein großes Grab umschließt einen Offizier , 6 Oberjägerund 36 . Soldaten des 3 . braunschweigischen JLgerbataillons , ein an¬deres den Major Schaer mit 78 Mann vom 48 . Hegiment . Viele
andere Gräber sind ohne Inschrift . Ueberall liegen noch die Pferde¬kadaver und weiterhin auch immer massenhafter Leichen . Dadurch ,daß da » Terrain durchaus wellig ist und man selten eine Fläche fin¬det , man also vor jedem Gegenstände oben oder unten ist, nehmen die
Leichen, besonders wo sie nahe am Rande einer Höhe liegen , kolossale
Dimensionen an , wie man sich über die Größe eine « Wildes im Däm¬
merlicht täuschen kann . An der Waldlisiere liegen dichtgesäet Franzo¬
senleichen . Von hier aus haben die Franzosen unsere Truppen , die
sich auf der Höhe befanden , beschossen , und durch ihre hochtragenden
Gewehre enorme Verheerungen angerichtet . Noch einmal geht e« berg¬ab , dann wieder aufwärts . Hier am Rande bietet sich ein traurigesBild . Gegen 30 Verwundete liegen hier schon seit zweimal vierund¬
zwanzig Stunden . Sie sind rasch verbunden worden ; aber man hat
sie nicht fortgeschafft , und keiner von ihnen ist im Stande , sich zu be¬
wegen . Sie liegen in zwei Linien , wie man sie hingelegt hat ; nur
wenige Tobte zwischen ihnen haben , wohl im schmerzlichen Tvdes -
kampfe , die Ordnung gestört . Die Sanitätskorps sind hier vorbei ge¬eilt , denn schon Stunden lang währte die neue Schlacht , die neu «
Opfer brachte . Da « Feuer hatte schon früh gegen 9 Uhr begonnen ,um IS ?/ , Uhr wurde e« heftig und blieb so bis gegen 5 Uhr , wo es
allmälig » schließ , obgleich bis in die Dunkelheit hinein immer nochdie Kanonen blitzten . Stundenlang dauerte das Feuer auf einer gro¬ßen Ausdehnung ohne eine Sekunde Unterbrechung fort .

Der Weg über das Schlachtfeld vom 16 . führte auf den linken Flü¬gel der deutschen Aufstellung , während sich der rechte, wo sich der Kö¬
nig befand , hinter einem Waldrücken verbarg . Das breite Thal istmit Dörfern und einzelnen Gehöften erfüllt , um welche der Kampf
geführt wird , eine lange Pappelallee zeichnet ungefähr die Linie der
französischen Stellung , die sich in den dahinter liegenden Abhängen
hinaufzieht . Ganz weit links , in der äußersten rechten Flanke des
Feindes , sieht man die Rauchwolken eines Geschützkampfes sich erheben .Vor uns steht das Gefecht ; aber auf dem rechten Flügel , wo die Ent¬
scheidung fällt , muß es Fortschritte machen , die Proviantkolonnen rücken
immer sacht vorwärts , und das Geschützseuer entfernt sich mehr und
mehr . Es wurde dunkel und der König war noch nicht nach St .
Thiebault zurückgekehrt . Seine Rückkehr hierher war für 11 Uhr an¬
gesagt ; doch kam gegen 12 Uhr die Nachricht , daß er auf dem Schlacht¬
felde bivouakiren werde . Da « beweist mehr als Alle « , daß die deut¬
schen Armeen in entschiedenem Vorgehen sind , trotz der furchtbaren
Positionen , welche die Franzosen überall inne gehabt haben . Die Of¬
fiziere und Soldaten , welche verwundet zurückkommen , bestätigen dies .Die Stadt fängt an . sich mit Verwundeten zu füllen ; in dem Hospi¬tal , welche- die Damen vom Orden des heil . Karl verwalten , find
- egen 40 Offiziere untergebracht , und sicher nicht weniger in der Mai -
son de la Nativite , d. h. de la Sainle Viergc , das von den Damen
diese» Orden » gehalten wird .

— Die „ Kriegszeitung "
berichtet über die Schlacht von

Mars la Tour :
Nach uns zugehenden Privatnachrichten schickte Prinz Friedrich Karl

die Garde -Kavalleriedivifion von Pont ä Moussvn über Thiancourt
vorau «, da die Infanterie nicht so schnell zu folgen vermochte . Süd¬
lich Mar » la Tour stieß die Kavalleriediviston auf den Feind und soll
dmselbm in fortgesetzten Attaken stundenlang aufgehalten habe » , bis
die Infanterie de- 3 . Armeekorps hcrankam und den Kampf aufnahm .
Unsere Kavallerie -Regimenter , besonders die 1 . und 2 . Garde -Dragoner ,sollen dezimirt sein ; aber sie haben der preußischen Kavallerie hierein unvergängliche « RuhmeSdenkmal gesetzt ; sie habm Das geleistet ,was der Kavallerie seit den Zeiten eines Seydlitz nicht beschieden
war — die Mitwirkung zur Entscheidung einer großen Schlacht ,
wahrscheinlich zur Entscheidung de- Feldzuges .

— Ueber die Schlacht bei Metz am 18 . Aug . gehtder Berliner „ Börs .-Ztg .
"

Folgendes zu :
Die Schlacht scheint eine der blutigsten gewesen zu sein , die jemals

geschlagen worden sind . Gestern trafen die ersten leicht Verwundeten ,deren Verletzungen au « dieser Schlacht her datiren , ein , darunter
auch elf verwundete Offiziere . Von diesen erfuhr man bereit « eine
Menge von Einzelheiten über die kolossalen Verluste sowohl auf Sei¬
ten der Franzosen wie auf Seiten der deutschen Truppen . Am stärk¬
sten scheint die preußische Garde gelitten zu habm . Die Garde -
Kavallerie -Division war schon am 16 . bei Mars la Tour im Feuer
gewesen und e« hatten hierunter besonders die beiden Garde -Dragoncr -
regimenter stark gelitten . Man sagt , daß diese beiden Regimenter
gegen ein für unbesetzt gehaltmeS Dorf dirigirt wordm seien, das sichdann aber sowohl von starker Infanterie wie Artillerie besetzt erwies »
habe , so daß diese Dragonerregimenter , die trotzdem nicht einen
Augenblick vorwärts zu dringen aufhörten , im wahrm Sinne desWorte « zusammenkartätscht wurden . Die beiden Regimentskomman¬deur « sind schwer verwundet ; Oberstleutnant v. AuerSwald vom 1.

Garde -Dragonerregiment durch einen Schuß in den Unterleib ; Oberst
Graf Fink v. Finkenstein , Kommandeur des 2 . Garde - Dragonerregi -
ment », ist schwer verwundet in Gefangenschaft gerathen . Major
v . Kleist , Rittmeister v . Hindenburg rc . vom 2 . Garde -Dragonerregi¬
ment find gefallen , sowie die meisten anderen Offiziere , darunter z . V
der Prinz von Sayn - Wittgenstein , Rittmeister v. Throtha rc . schwer
verwundet . Unter den - gefallenen Offizieren befindet sich auch der
einzige Sohn des Handel - Ministers Grafen Jtzenplitz . Der in einem
dieser Regimenter dienende Prinz von Hohenzollern ist nur in
Folge des Umstande « unversehrt geblieben , daß er von dem
Regimentskommandeur unmittelbar vor der Attaque auf das
Eingangs erwähnte Dorf mit einer Meldung fortgesandt wurde .
Von den« einen der beiden Regimenter sind nur ca. 90 Mann
übrig geblieben . Auch der Gemahl der Frau Lucca , Baron v. Rahden ,
hat in dieser Schlacht einen Schuß durch beide Backen erhalten .

* Die „ Worms . Ztg .
"

bringt aus zuverlässiger Quelle
die nachfolgenden Mittheilungen vom Kriegsschauplätze ,
welche über die Betheiligung der hessischen Division
an der Schlacht vom 18 . berichten :

19 . August , Abends 5 Uhr . Wir ( hessische Division ) hatten vor¬
gestern nach unserem abendlichen Waldgefecht bei Gorce unweit der
Mosel auf dem Schlachrfelde kampirt , rückten Morgens in Schlacht¬
ordnung vor , bis wir beim herrlichsten Wetter von der Welt um
12 Uhr einen solchen Hagel von Granaten bekamen , daß es wie
Wolken über uns zog. Da - Granatfeuer dauerte bis beinahe 6 Uhr
und richtete große Verluste an . Schon um 4 Uhr batten wir einen
Wald besetzt , in dem eben noch die Hälfte der dort Gebliebenen liegt .
Abends Sturm auf die Höhen und Sieg . Rings herum brennen fünf
Ortschaften , — cs war ei» furchtbarer Kampf I

20 . August . Wir bleiben vorerst auf dem Schlachtfelde zur Cer -
nirung der nach Metz geworfenen französischen Armee in Hüttenlagern
liegen , — wahrscheinlich bis der Kronprinz in Paris den Frieden
diklirl . Die Schlacht von vorgestern wurde vo « beiden Armeen in
ganzer Stärke geschlagen und heißt „ die Schlacht bei Vernevillc " .
Der Verlust auf deutscher Seite beträgt 30,000 ( ! ?) Man » . Nach der
heutigen Verlustliste sind bei der hessischen Division etwa 80 Offi¬
ziere und 2400 Mann todt , schwer und leicht verwundet .

Letztere Ziffern sind glücklicher Weise doch bedeutend zu
hoch gegriffen . Bereits hat die „Darmst . Ztg .

" die offi¬
zielle Verlustliste veröffentlicht , die der Kommandirende der
Division , Prinz Ludwig von Hessen , eingesandt hat .
Darnach beträgt der Verlust : Offiziere todt 21 , verwun¬
det 50 , vermißt — ; Unteroffiziere und Soldaten todt 169 ,verwundet 1214 , vermißt 338 . Summa 1792 . Der Ge -
sammtverlust — schreibt man der „Frks . Ztg .

" — berech¬net sich sonach aus 15 Proz . der in Aktion gewesenen Trup¬
pen und auf 13 Proz . der Totalstärke der Division .

— Ueber die Bedeutung des Sieges am 18 . d . schreibtdie Wiener „ N . Fr . Pr .
" :

Durch die Schlacht vom 18 . d . ist der Krieg so gut wie entschieden ,
ja der Hauptsache nach beendet . Wir sehen in Metz die durch vier
große Schlachten dezimirte und moralisch herabgestimmte Hauptarmee
Bazaine ' s mit der ganzen Kavallerie und Artillerie des Heeres wenigstens
vorderhand unfähig , einen neu <n Versuch de« Durchschlagen « zu machen .
In einigen Tagen aber , wenn diese Armee sich erholt haben wird ,werden 150,000 Mann Landwehren die deutsche Armee verstärkt haben ,und dann bleibt Bazaine nichts übrig , als entweder zu kapituliren
oder aber sich in offener Feldschlacht völlig aufreiben zu lassen . In
Metz wird der Marschall schon mit Rücksicht auf seine zahlreiche Ka¬
vallerie und Artillerie , für deren Pferde in jener Festung gewiß keine
Borräthe vorhanden find , nicht bleiben können . Die Armee vcnCha -
lons kann in Folge ihrer Zusammensetzung für eine offene Feldschlacht
nicht verwendet werden . Ohne Kavallerie und ohne ausreichende Ar¬
tillerie kann sie wohl gar nicht daran denken , gegen die deutschen
Armeen auszulreten . Sie muß den Rückzug nach Paris antretcn .Und dort werden nicht militärische , sondern politische Ereignisse das
Weitere entscheiden .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Aug . Der heute erschienene Staats -

anzeigcr Nr . 23 enthält ( außer Pcrsonalnachrichten ) :
I . Verfügungen un d - Bekanntmachungen der

Staatsbehörden . 1) Bekanntmachungen des Justiz¬
ministeriums : den Strich des Eugen Eggler in
Ueberlingen aus der Lifte der Aktuare betreffend . 2 ) DeS
Handelsministeriums : s) die Errichtung einer Te¬
legraphenstation in Neulußheim betreffend ; b) die zeitweise
Verlegung des Sitzes der Wasser - und Straßenbau -Inspek¬tion Rastatt nach Baden betreffend . 3 ) Des Handels¬
ministeriums und des Finanzministeriums : die
Ausgabe von Darlehens -Kassenscheinen durch die Allgemeine
Versorgungsanstalt betreffend .

II . Diensterledigung . Der Notariatsdistrit Brei¬
sach I.

Karlsruhe , 24 . Aug . Nach einer von Seiten der Schwei¬
zerischen Gesandtschaft in Paris hierher gelangten Nach¬richt ist durch die Freigebung des beliebigen Ausgangs auS
Frankreich nichts an den Formalitäten geändert worden ,welche die Deutschen zu erfüllen haben , falls sie auf fran¬
zösisches Gebiet sich zu begeben oder dahin zurückzukehren
wünschen . Diese Formalitäten bestehen darin , daß die
betreffenden Angehörigen eines deutschen Staates durchdie Vermittlung einer französischen Gesandtschaft von dem
französischen Ministerium des Aeußern die Erlaubniß ein¬
zuholen haben .

**
Stuttgart , 22 . Aug . Der König von Preußen

hat seiner Antwort auf die Beglückwünschungs -Depeschedes Königs von Württemberg die Worte beigefügt :
„Die Verluste der letzten Schlacht wie der vorhergehenden
sind so bedeutend , daß die Siegesfreude sehr getrübt wird .Bis hierher hat Gott geholfen , möge er uns ferner segnen .

"

Saarbrücken , 20 . Aug . ( Saarbr . Ztg .) Hr . Geh . Re -
gierungsrath Olberg , der mit den französischen Steuer¬
verhältnissen besonders vertraut ist , ist zur Regelung der¬
selben in den von den deutschen Armeen besetzten Gegenden
Frankreichs dahin abgegangen und erläßt folgende Be¬
kanntmachung :

Auf Befehl Sr . Maj . de« Königs Wilhelm von Preußen zum Kom¬
missar für die Verwaltung der kaiserlich französischen Steuern und
Abgaben in den von der deutschen Armee okkupirten GebietStheilende« Elsaße « und Lothringens ernannt , bestimme ich hierdurch Folgen¬de« :

1) Mit dem heutigen Tage shört die Zollwache an der Grenze gegenDeutschland auf und werden die an derselben begehenden Zollämter
geschlossen.

2 ) Von den au « Deutschland nach Frankreich übergehenden Maarenwird kein Eingangszoll mehr entrichtet .
3) Die Bestände von unverzollten Maaren in den amtlichen Zoll¬

lagern werden mit Beschlag belegt , und den sich legitimirenden Eigen -
thümern oder Niederlcgern nur nach erfolgter Verzollung zu den Sä¬
tzen de« zur Zeit giltigcn französischen Tarif « in den freien Verkehr
abgelasscn .

4 ) Für sranzöstsche, zur Ausfuhr nach Deutschland bestimmte Maa¬
ren wird eine Zoll - oder Steuervcrgütung nicht meh ' »ährt .

5 ) Der Detailhandel mit Tabak ist für Jedermann , . ti .
6 ) Die Kontrole des Tabaksbaues tritt außer Wirksamkeit .
7 ) Aus den Vorräthen der Salinen darf Salz nur nach Erlegungder gesetzlichen Steuer in den freien Verkehr treten .
8 ) In Beziehung auf alle übrigen Steuern und Abgaben haben die

für deren Verwaltung und Erhebung von der kaiserl . französischen
Regierung bestellten Beamten ihre Funktionen sortzusetzen , und diese
Verwaltung nach den bestehenden Gesetzen und Verordnungen zu führen .9 ) Die Einzahlung der fälligen Abgaben iß pünktlich bei den dafür
bestellten Lokal - und Arrondissements - Erhebern zu leisten .

10 ) Au « den Einnahmen sind die etalsmäßigen Zahlungen zu be¬
streiten , die sich ergebenden Ueberschüsse ab - r nicht mehr an die Gene¬
ral -Einnehmer in den Departements , sondern an die von mir bestellte
Kasse abzuführen .

** Dresden , 22 . Aug . Das „ Dresden . Journ .
"

ver¬
öffentlicht ein Telegramm des Königs von Preußenaus Pont s Mouffon an den König von Sachsen ,durch welches König Wilhelm Letzteren zu dem Erfolge des
sächsischen Armeekorps in der Schlacht am 18 . August be¬
glückwünscht .

** Dresden , 23 . Aug . Das „ Dresden . Journ .
" ver¬

öffentlicht einen allerhöchsten Tagesbefehl an das säch¬
sische Armeekorps , worin der König von Sachsen für ihre
altbewährte Hingebung und Tapferkeit seine Anerkennungund seinen Dank ausspricht ; mit Stolz sehe Sachsen auf
seine Truppen und bedauere mit dem Könige die von ihnen
geforderten schweren Verluste .

Pillnitz , 22 . Aug . Das an den König von Sachsenvon Seiten des Königs von Preußen abgesandte , hier
cingegangene , telegraphisch bereits erwähnte Telegrammvom Kriegsschauplatz lautet nach dem „ Dresd . Journ .

" :
Pont s Mousson , Sonntag , 21 . August .Sr . Maj . dem König von Sachsen . Nachdem ich nun den ganzen

Umfang , den Deine Truppen an dem Siege vom 18 . August genom¬men haben , übersehe » kann , muß Ich Dir zu diesem Erfolge Meinen
Glückwunsch aussprecheu . Freilich ist der Verlust sehr bedeutend . —
Wilhelm .

"

Bremen , 21 . Aug . Der norddeutsche Lloyd -Dreimaster
„ Schwalbe "

ging mit dem Admiral - Adjutanten Prinzenvon Hessen zur französischen Flotte nach Helgoland , Depe¬schen überbrinzend , welche für die Beschießung offener See¬
plätze sofort Repressalien auf dem okkupirten
französischen Territorium ankündigen .

Berlin , 22 . Aug . ( Berl . Bl .) Der Minister Graf Jtzen -
plitz ist von dem schweren Schlage betroffen worden , daß
sein einziger Sohn Günther ( geb . 1851 ) , der eben erstvor vier Wochen bei den Zieten - Husaren als Avantageur
eingetreten war , geblieben ist . Er starb auf dem Felde der
Ehre bei Mars la Tour am 16 . Aug . Dieser Todesfallwird in weiten Kreisen große Theilnahme erregen . Die
Nachricht hiesiger Korrespondenten von der erfolgten Rück¬
kehr des Gesandten Baron v. Arnim nach Rom ist , wiewir hören , unbegründet . — Außer den schon genanntenOffizieren des 1. Garde -Dragonerregiments ist auch der
Leutnant v . Auerswald bei Mars la Tour ( 16 . Aug .)gefallen . Der Rittmeister Prinz Reuß , der ebenfalls ge¬blieben , ist nicht Prinz Heinrich VII ., sondern Heinrich XVII .— Aus Danzig haben die bedrängten rheinpfälzischenGemeinden etwa 6000 Thlr ., aus Stettin an 5000 Thlr .
zu erwarten . — Hr . G . zu Mülhausen im Elsaß hatder Wctoria -National - Jnvalidenstiftung durch den Polizei¬
präsidenten v . Madai in Frankfurt a . M . fünftausend Tha -
ler zugehen lassen .

Schweiz .
Bern , 22 . Aug . ( Bund .) Der Bundesrath hat fol¬

gendes Kreisschreiben an sämmtliche eidgen . Stände
erlassen :

Es sind un « eine Reih « von Thalsachcn zur Kenntniß gekommen ,welche vermuthcn lassen , daß fremde Einflüsse thälig sind , um die
neutrale Stellung der Schweiz zu kompromittiren . Gleich¬
zeitig wird durch Lügen und Entstellungen im Auslände die Nachricht
geflissentlich verbreitet , daß die schweizerische Bevölkerung diese oder
jene kriegführende Partei begünstige , indem man in Deutschland aus -
breitet , sie sei französisch gesinnt , und in Frankreich , sie halte mit
Preußen . ->

Wenn die schweizerischen Behörden im Bewußtsein ihrer getreuen
Pflichterfüllung einem solch unlauteren Treiben in gewöhnlichen Zeitendas Schweigen der Verachtung entgegensetzen könnten , so wäre in einer
so aufgeregten Zeit eine derartig passive Haltung nicht am Platze .Wir halten es daher für unsere Pflicht , die h . Kantonsregierungen»zu ersuchen , während der Kriegszeit eine größere Wachsamkeit zu ent¬
wickeln und sofort mit ganzer Energie einzuschreiten gegen Versuche ,die Neutralität der Schweiz durch Wort oder Schrift oder anderweitigeArt zu gefährden . Insbesondere möchten wir Sie ersuchen , der Presse
Ihres Kantons zu empfehlen , keine Parleinahme zur Schau zu tragenund die Ausnahme von Artikeln au « nicht genau bekannter Hand , so¬
wie von Hetzartikeln oder allgemeinen Verdächtigungen abzulehnen .

Nicht minder ersuchen wir Sie . auch auf die Vorgänge in öffent¬
lichen Wirthschaftslokalen , insbesondere an den Grenzen , ein aufmerk¬
sames Auge zu halten und das Publikum zu avisiren , Fremden gegen -



öbrr Vorsicht zu beobachte » . Verdächtige Fremde wollen Sie beobach¬
ten lassen und unter Umständen über die Grenze schaffen .

Die gegenwärtige Erregtheit der Gemüther in allen Staaten rings
um uns und die entsprechende Erregtheit der in unserer Mitte leben¬
den Angehörigen jener Nationen machen während des Krieges Vor¬
sichtsmaßregeln , nöthig , die in der freien Schweiz sonst ungewohnt sind .
Wir find indes überzeugt , daß unsere gesammle Bevölkerung , wie
unsere Presse , aus patriotischen Rücksichten sich gern eine momentane
Selbstbeschränkung auferlegen wird . Nachdem die schweizerische Bun¬
desversammlung mit vollstem Einmuth in sich , wie mit dem ganzen
Lande , die Neutralität der Schweiz proklamirt hat , ziemt es uns -
dieselbe in loyalster Weise durchzuführen und dabei selbst bösen Schein
zu meiden .

Indem wir Sie ersuchen , diese wohlgemeinten Rathschläge in ange¬
messener Weise zur Ausführung zu bringen , benützen wir den Anlaß -
Sie , getr -">e , siebe Eidgenossen , sammt uns in den Schutz des All¬
mächtigen , . empfehlen .

Frankreich
Paris , 18 . Aug . Dem „ Francais

"
entllehmen wir nach¬

stehende Notizen über ChalonS und das verschanzte Lager
bei dieser Stadt :

Chalons verdankt seine strategische Wichtigkeit — heißt es im An¬
fang — , nicht wie Metz einem Fortifikationssystem , sondern allein
seiner topographischen Lage. In der -Mitte der Champagne an der
Marne gelegen , 173 Kilom . von Paris , hat es die Ausgabe , das ganze
Marncbecken zu decken und den Vorstoß jeder Armee aufzuhaltcn ,
welche von dem Flußgebiet der Marne in da - der Seine Vordringen
wollte . Das Lager von Chalons wurde 1857 auf einem Terrain von
12,000 Hektaren Ausdehnung angelegt . Da - Marnethal ist im Nor¬
den von einem Hochplateau von 19 Kilom . Ausdehnung beherrscht ;
am Abhange desselben entspringt die Vesle , welche, parallel der Marne ,
die Champagne durchzieht . Auf dem linken Vesleuser erstreckt sich
ein zweites Plateau , das von einem Bach , dem Cheneu , durchschnitten
ist . Auf diesem Plateau ist das Lager von Chalons angelegt An
der VeSle entlang liegen verschiedene kleine Dörfer , St . Hilaire du
Temple , Borny , Louvercy , Mourmelon , le grand Mourmelon , le Petit
Mourmelsn , weiter unten les Petites - LogeS , le- Sept - Saulr . Wenn
man weiter dem Lause der Vesle folgt , gelangt man , nach 38 Kilo « .
Wegs von St . Hilaire aus , nach Rheims . Die Eisenbahn Chalons -
Rheims verbindet Mourmelon mit Chalons . Auf dem linken Fluß¬
ufer , nahe am Bahnhof , beginnen die Campemen '.S der Kavallerie ,
dann solgen die Lager der Infanterie ; für einige Korps find Kaser¬
nen von Backsteinen erbaut . Die Außenlinie des Lagers hat 13 Kilom .
Länge . In der Mitte , etwa einen Kilom . von der Außenlinie ent¬
fernt , ist das kaiserliche Quartier errichtet ; dasselbe besteht aus Baracken ,
Zelten , einer Kapelle und dem militärischen Hauptquartier mit seinen
Dependcnzen . Aus dem rechten Ufer des Cheneu sind die Lagerzelte
der Artillerie , der Intendantur , der Administration und die Magazine .
Als Kuriosum mag erwähnt werden , daß 10 Kilom . vom Lager von
Chalons entfernt sich die Ueberreste eine « großartigen römischen La¬
gers befinden , das die bedeutende Ausdehnung von 25 Hektaren ge¬
habt hatte .

Paris , 19 . Auz . Einem Privatbrief der „Köln . Ztg .
"

von vorstehendem Dalum entnehmen wir Folgendes :
Man ist hier ohne alle neueren Nachrichten vom Kriegsschauplatz .

Obgleich die Preußen in ihren offiziellen Depeschen vom 16 . sich den
Sieg während der letzten Tage zuschreiben , so glaubt nian hier doch
im Allgemeinen , daß die Franzosen die Preußen geschlagen , diese große
Verluste erlitten haben und die Lage jetzt eine günstige werden wird .
In den offiziellen Kreisen herrscht aber keineswegs die nämliche Zu¬
versicht ; dort fängt man an zu zweifeln , ob es Bazaine gelingen
werde , nach Verdun und Chalons zu gelange » . Man weiß dort , daß
die Armee höchst demoralisirt ist , und wenn sie sich auch noch muthig
schlägt , doch jedes Vertrauen in den Erfolg , und besonders auch das
in ihre Führer verloren hat . — Die Kaiserin ist fast von Allen
verlassen . Es besucht sie fast Niemand mehr . Im Augenblick ist sie
hauptsächlich mit dem Fortschaffen ihrer Kostbarkeiten beschäftigt . Wie
es heißt , verlassen jede Nacht mehrere Wagen die Tuilerien , die mit
der Eisenbahn nach Boulogne und von dort nach .England geschafft
werden . Im Publikum fragt man sich schon vielfach , was geschehen
sei , um die Kronjuwele » , die bekanntlich einen enormen Werth haben ,
»sicher zu stellen ' . Ein Theil der Kammer und der offiziellen Welt
hat jedoch noch immer die Idee , die Dynastie an der Gewalt zu
erhalten . Diesem schreibt man es auch zu , daß man die aus Paris
gebürtige mobile Nationalgarde so viel als möglich der Hauptstadt fern
hält , während man solche Mobilgarden , wie die der Somme und der
Aube , die weaen ihrer Anhänglichkeit an die Dynastie bekannt sind ,
nach der Hauptstadt kommen läßt . Was dieStimmung in Paris
anbelangt , so ist dieselbe , dies muß ich betonen , fortwährend eine
äußerst kriegerische . Ob dieses sich ändern wird , wenn man schlechte
Nachrichten erhalten sollte , läßt sich noch nicht absehen . Im ersten
Augenblick wird sich jedoch wohl jedenfalls eine wilde Kampflust kund
geben und es steht sogar zu befürchten , daß eS zu schrecklichen Erzessen
kommt . Es bestätigt sich vollständig , daß die Negierenden nur in
dem Falle , daß eS Bazaine gelingen sollte , nach Chalons zu kom¬
men , dort eine Schlacht liefern wollen . Wird Bazaine von den Preu¬
ßen abgeschnitten , so soll die Armee im Lager von ChalvnS ihren
Rückzug auf Paris antreteu und wahrscheinlich den Kern der Armee
bilden , welche bei einer Belagerung von Pari « außerhalb der Haupt¬
stadt gegen die Deutschen operiren soll. Für den Fall , daß man die
Armee von Chalons — sie soll etwas über IM,000 Mann unter dem
Oberbefehl Mac -Mahon 's zählen — unbehelligt zurückziehen will , dürfte
man sich aber wohl beeilen . — Gefangene bayrische Offiziere
sind hier angekommen . Man gestattete ihnen , sich die Monumente
der Haupstadt anzusehen . Sie werden nach Bourges gebracht .

Die Pariser Blätter vom 19 . August reiten auch jetzt
noch hoch zu Rosse . Der „ Constitutionuel "

rühmt „ die
so klaren und bestimmten Depeschen Bazaine ' s über die
Gefechte vom 15 . und 16 . August "

. Die französischeArmee habe demnach „ eine Bewegung in einer entschiedenen
Richtung gemacht "

; zwei preußische Korps wollten sie in
dieser Bewegung verhindern und griffen an ; nach zehn¬
stündigem Kampfe erklärt der König von Preußen , „ daß
seine Armee ihre Stellungen behauptet habe "

; das heißedenn doch, daß die Preußen zurückgeschlagen wurden , und
zwar mit Verlusten , die der König selbst als enorm zu be¬
zeichnen gezwungen ist ( I) .

Die „France
"

bringt das „ akkreditirte Gerücht " : „ Der
Prinz Friedrich Karl habe am Dienstag eine schwere Ver¬

wundung erhalten , welche vielleicht die Amputation zur
Folge haben werde ; eS scheine hier jedoch eine Verwechs¬
lung zwischen ihm und seinem jüngeren Bruder , dem
Erzherzoge Friedrich Albert , vorzuliegen , der die Ka¬
vallerie unter ihm kommandire ; der Erzherzog Albert sei
nicht blos verwundet , sondern todt : er sei 1809 geborenund 61 Jahre alt gewesen .

"
Nach dieser Albernheit er¬

klärt die „ France
" : „Nach dem unermeßlichen und un¬

begreiflichen Fehler , den Krieg zu beginnen , ohne darauf
vorbereitet zu sein , konnte vielleicht nichts Glücklicheres
sich für unser Land ereignen , als daß es zuerst einige
Schlappen erlitt . Unsere Niederlagen haben uns gerettet ;
sie sind , wörtlich genommen , in der gegebenen Lage pro -
videntielle Schlappen . Die Vorsehung wollte nicht ,daß der Fehler , der unverzeihlich in Betreff der Menschen
ist , für das Land nicht wieder gut zu machen wäre .

"
Nicht

so fromm , aber eben so stolz spricht der „ Constitutionnel
"

das große Wort aus : „Machen wir zuerst mit den Preu¬
ßen ein Ende , das Uebrige wird sich finden ."

Großbritannien .
* London , 20 . Aug . Der Umschlag in der öffentlichen

Meinung , der sich den neuesten Ereignissen gegenüber un -
gemein schnell vollzieht , ist sehr bemerkenswerth . Während
noch vor einigen Tagen „Daily News " die gestern nochvon der „Times "

aufgestellte Ansicht , Deutschland müsse
nicht daran denken , Elsaß und Lothringen an sich
zu nehmen und in Paris einzuziehen , vertheidigte , ist dem
liberalen Blatte heute ein Licht ausgegangen , und es findetdie Besitznahme der beiden Provinzen und den Einzug in
Paris nicht nur zu rechtfertigen , sondern aus verschiedenenGründen nothwendig und empfehlenswerth . Das Elsaßwird als unentbehrlich für die Sicherheit Deutschlands be¬
zeichnet und gleichzeitig bemerkt , wenn man überhaupt aufdie abgethane Idee vom europäischen Gleichgewicht zurück¬kommen wolle , dann sei für England ein viel stärkeres
Deutschland immer noch weniger gefährlich , als ein viel
schwächeres Frankreich .

Badisch - Chronik .

Karlsruhe , 24 . Aug . Die Berichte , welche von ver¬
schiedenen Seiten über das Schicksal unserer aus Frank¬
reich ausgetriebenen Landsleute eingehen , lassen eine trau¬
rige Vorstellung von dem in diesem Lande herrschenden
rohen Fanatismus gewinnen . Etwa 50 Familien , die aus
Paris in Basel ankamen , hatten dort ihre sämmtliche
Habe zurücklafsen müssen und trugen die sichtbaren
Spuren erlittener Mißhandlung ; sogar einem kleinen
Kinde war ein Auge schwer verletzt . Viele der Flücht¬
linge behaupten , daß die Geistlichkeit den Pöbel zu
Gewaltthätigkeiten aufgehetzt habe . Eine Anzahl wurde
gefesselt oder mit Stricken zusammengekoppelt von franzö -
zösischen Gendarmen an die Schweizergrenze gebracht . Beson¬ders häufig sind die Klagen über im Elsaß erlittene Mißhand¬
lungen , von wo freilich auch eine beträchtliche Zahl kam .
Großes Verdienst um diese Unglücklichen erwarb sich , wie
schon früher bemerkt , der deutsche Hilssverein in Basel , welcher
sofort nach Ausbruch des Kriegs die mannichfaltigste Thä -
tigkeit entfaltet hat . So hat er u . A . 267 deutschen
Landwehrmännern , Rekruten und Freiwilligen die Heim¬
reise ermöglicht .

" Karlsruhe , 24 . Aug . Aus zuverlässiger Quelle erfahrenwir , daß auch di« hiesige Stadlgemeinde Holzbaracken zur etwa
nölhigcn Ausnahme von mit ansteckender Krankheit u . s. w .
behafteten Kriegern erbauen lassen wird . Die zuständige großh . Hof¬
stelle soll in anerkennenswerthester Weise sofort die Erlaubniß gegeben
haben , diese Krankenbaracken auf dem vormaligen kleinen Ererzirplatze
auszustellen . Der Platz scheint un « hiezu ganz geeignet , und der badi¬
sche Frauenverein wird , wie im naheliegenden Seminarlazarcthe , auchin den Baracken die Pflege der Kranken übernehmen .

F Mannheim , 22 . Aug . Gestern sahen wir eines der vielen
Triumphzeichen aus den Niederlagen der Franzosen . Es war ein er¬
beuteter Regimentsadler , der von einem preußischen Offizierin Begleitung von Unteroffizieren der bei dessen Eroberung bei Wörth
thätigen Armeekörper — Preußen , Bayern , Württemberger — nachBerlin gebracht wird . Auch Verwundete von den Schlachten bei Metz
trafen gestern und heute hier ein , vorzüglich Offiziere .

Im Theater sahen wir gestern ziemlich viele Rekonvaleszenten ,Offiziere und Unteroffiziere , welche schon so weit wieder hergestellrwaren , daß die Aerzte und ihre Wirthe , denn Viele sind in Privat -
häusern untergebracht , ihnen diese Erholung anrathen und anbielen
konnten . Unter den hundert und etlichen Damen , die im Bibliothek¬
saal des großh . Schlosse « Verbandzeug für die Verwundeten anferligen ,befindet sich u . A. eine hier wohnende Jrländerin , Missis Dayly , eine
der Emsigsten unter den Emsigen sowohl in der Handarbeit , als im
Sammeln von milden Beiträge » . Ihre durchreisenden Landsleute ,welche theilnehmend dieses Atelier der Barmherzigkeit besuchen , habenschon hübsche Beiträge für Pflege der Verwundeten zurückgelassen , sou . A . hat jüngst eine einzige Parthie 120 Fr . gespendet .

S Mannheim , 23 . Aug . Heute ist General v . Bon in
hier durchgereist , um seinen neuen Posten im eroberten Lothringenanzutreten .

Die SanitätSkolonne von Ludwigshafen , welche aufdie Nachricht von den Schlachten bei Metz sich sofort dorthin in Be¬
wegung setzte , hat ihr Ziel nicht erreichen können . Sie wurde aber
unterwegs in Spitälern , wo ihre Gegenwart ebenfalls sehr Noth that ,eingestellt . Ob die von hier abgegangene bi « an die Mosel habe durch¬
dringen können , ist bis jetzt noch nicht konstatirt .

Große Vorräthe an erbeuteten Waffen und Kriegsbedarffind , gestern hier durch nach Württemberg und Bayern verbrachtworden .

Freiburg , 22 . Aug . (Oberrh . K ) Am letzten Sonntag gingenvon hier zum Sanitätsdienste 38 Mann , zum größeren Theil
Theologen mit Begleitung ihres Hrn . Direktors , sowie Turner und
Feuerwehrleute unter der Führung des Hrn . prall . Arzte « Meister
zunächst nach Karlsruhe ab, um von dort ihre weitere Bestimmung
enlgegenzunehmen .

Müllheim , 13 . Aug . Gestern Nacht wurden von Franzosen
gegenüber Rheinweiler die Stützbalken der fliegenden Brücke ab -
gesägt ; ebenso gegenüber Neuenburg , Sasbach und Weis¬
weil ; die Nachbarn der letzteren — Schönau — schraubten solche
jedoch nur ab , wodurch große Kosten bezüglich de« Fundament » er¬
spart find .

A Lörrach , 21 . Aug . Mit Unterbrechungen von nur wenigen
Tagen lesen wir in den hier erscheinenden Blättern die großen Ver¬
zeichnisse über die reichlichen Gaben , welche zur Pflege der verwun¬deten Krieger , sowie zur Unterstützung der zurückgebliebenen Familienaus Stadt und Land Lörrach den dafür gebildeten Vereinen zufließen .Alt und Jung . Arm und Reich steht im schönsten Wetteifer , di - « erk-
thätige Liebe zum Vaterlande und zu den unglücklichen Mit¬
menschen nach Kräften kund zu thun . Fast täglich gehen Kistenmit Verbandzeug und Erquickungen . Säcke mit besseren Nahrungs¬mitteln und Fässer niit gutem Markgräfler Wein an ihren Bestim¬
mungsort ab nnd werden Geldsummen für jene Zwecke gegeben , die
ein lebhafter , eben so rührendes als erhebende« Zeugniß für die edle«
Gesinnungen unserer Bevölkerung find. Unter den Gaben finden wir
ebenso den Sechser oder die Binde einer sonst in drückender Armuthlebenden alten Frau , wie die Hunderte von Gulden , große » Ballen
Zeugs . , Säcke mit Früchten und Fässer mit Wein der Vermöglichen ,die ihre Ehre darein setzen, als « ackere, patriotische Bürger ihre Schul¬
digkeit zu thun .

Während im vollständigen Einverständniß « it den edlen Wohltäterndie Veröffentlichung ihrer Namen unterbleibt , halten wir uns doch für
ermächtigt , dies in einzelnen Fällen zu thun , worin sich nicht blos
eine menschenfreundliche Gesinnung , sondern statt der letzteren , sosern
die Gaben nicht von deutschen Staatsangehörigen gewidmet werden ,ein besonderes Zeichen der Zeit , nämlich die Anerkennung deutscher
Sitte und deutschen Rechts , gegenüber welcher sich Verdorbenheit
und Anmaßung kundgibt . So haben wieder in diesen Tagen Hr . Wil¬
helm Geigy - Merian in Steinen und Hr . Vom Hove dahier ,
zwei hochgeachtete schweizerische Bürger . die bei jeder Gelegenheit ihre
hochherzige Mildthätigkeit bewähren , mit dm aufrichtigsten Gefühlendes Danke » gegen Gott und der Bewunderung für Deutschlands edle
und ritterliche Haltung gehandelt . Hr . Geigy ließ dem Frauenvereine
sowie dem BezirkS -HilfSausjchusse die Summe von 2000 fl. zukommcnund bot eine Wohnung von 4 Zimmern für verwundete Offiziere mit
Versicherung treuester Pflege an . Hr . Vom Hove aber stellte dem Be -
zirks -Hilfsausschusse den Betrag von 1000 fl. und dem Frauen »ereine
25 Zentner Bohnen wiederum zur Verfügung . Der Allgütige segnealle diese Liebe »- und Ehrengaben !

Vermischte Nachrichte » .
— Mainz , 17 . Ang . Gestern Vormittag legitimirte sich einer

der gefangenen höheren französischen Offiziere beim Festungsgouvernr -
ment als Reffe unseres deutschen Dichters Adalb . v. CH « miss »,welcher den gleichen Namen führt , und suchte darum nach, seine Ge¬
fangenschaft bei einem Vetter , dem Sohne de» Dichters , zubringen zu
dürfen . In entgegenkommendster Weise wurde seinem Wunsche ent¬
sprochen , indem er auf gegebenes Ehrenwort ohne alle Bedeckung nachWiesbaden reisen durfte .

Wiesbaden , 19 . Aug . ( Rhein . Kur .) Der Herzog zu
Nassau hat abermals dreitausend Thalcr verwilligt , welche für die
Pflege Verwundeter und zur Unterstützung hilfsbedürftiger Familiender im Felde befindlichen Soldaten Verwendung finden sollen .

Verlustliste der Großh . badischen Felbdivifion .
Auf Patrouille gegen Straßburg , 21 . August .
Lei , Julius , Musketier vom 5. Infanterieregiment , von Hochsal ,A. Waldshut . gest . ( Schuß in den Unterleib ) .

Karlsruhe , 22 . Aug . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 94 Soldaten .
Zugang an Verwundeten 1 Soldat , an Kranken 3 Soldaten .
Hauptbestand : Verwundete 9 Offiziere , 482 Soldaten ; Kranke 2
Offiziere . 193 Soldaten . Zusammen 11 Osfiziere , 675 Soldaten ;davon in Gasthöfen und Privatverpflegung .- 5 Offiziere . 31 Soldaten .

Karlsruhe , 23 . Aug . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 17 Soldaten .
Zugang an Verwundeten 1 Soldat , an Kranken 3 Soldaten . Haupt¬bestand : Verwundete 9 Offiziere , 481 Soldaten ; Kranke 2 Offizier «,181 Soldaten . Zusammen 11 Offiziere , 662 Soldaten ; davon in
Privathäusern und Gasthöfen 5 Osfiziere , 38 Soldaten .

Nachschrift .
Telegramme .

-j Berlin , 24 . Aug . Die „ Provinzialkorresp .
"

schreibt :
In kurzem wird die förmliche Belagerung von Metz
beginnen . Die Vorposten der Südarmee gehen bis andie Aube und Marne . In kurzem wird der Kronprinz den
Feind auf dem letzten Gebietsabfchnitt von Paris anfsuchen .Bereits hat sich die ruhmreiche Armee des Kronprinzen
erprobt , worin Nord - und Süddeutschland in herzlicher
Waffenbrüderschaft vereinigt sind . Sie wird , so Gott will ,im Herzen Frankreichs erfolgreich beendigen , was sie am
Rhein herrlich begonnen . Für unsere Küsten dürften alle
Gefahren jetzt fast gänzlich beseitigt sein .

f Paris , 24 . Aug . Die Subskription auf die Anleihe
beträgt 620 Millionen ; die Subskription dauert fort . —
Mac - Mah on ist zum Oberkommandantcn des 1 ., 5 ., 7 .und 12 . Armeekorps ernannt worden . — Zn der gestrigen
Sitzung des Gesetz geb . Körpers ist es bedeutend stür¬
mischer hergegangen , als offiziell gemeldet wird . Gam -
betta sagte , die Regierung betrüge Frankreich seit 14 Ta¬
gen . Es wurde ihm das Wort entzogen und die Sitzung
geschloffen . Die Linke protestirte .

-j Brüssel , 24 . Aug . Das Gerücht von einer angeblichen
Ueberschreitung der belgischen Grenze durch die Preu¬ßen wird offiziell dementirt .

Frankfurt , 24 . Aug . . Nachm . Oesterr . Kreditaktie » 229
Staatsbahn -Aktien 324 , Silberrmte 52 >/, , I880r Loose 72 Ame¬rikaner 91 -/ «, Gold - .

Verantwortlicher Redakteur :
Vr . I . Herm . Kroenlein .



ie

R . LV8 . Worms .
Am 18 dieses Monats
ist inArnouxlaGrange ^
bei Metz unser heißge¬
liebter Gatte , Vaters

zSohn und Schwieger -
; Vater ,

Herr Wilhelm Hahn ,
, Major im Großh . Hessischen !

I . Jnfanterie -Regimente ,
; an den Folgen von zwei Schuß¬
wunden , die er in demHelden -
kampfc sür das geliebte deut¬
sche Vaterland in der Schlacht /

! von Verneville empfing , sanft '
und schmerzlos verschieden .

Worms , 23 August 187 « . ^
Lina Hahn ,

geb . Frommel .
Cornelius Wilhelm Heyl .
Sophie Heyl , geb Stein .
Max Heyl , Rittmeister

2 N .400 . Heidelberg . GesternAbend
Uhr verschied plötzlich sanft unser lie-

^ ber Gatte , Vater und Bruder ,
Or. mecl . B . Puchelt , prakt . Arzt .

Heidelberg , den 23 . August 1870 .
Die Hinterbliebenen .
Karlsruhe .

Anzeige .
Ein verheirateter bad . Lehrer , welcher seit 6 ' /z Jah¬

ren in Paris in den besten Familien als solcher lhälig
war , der französischen und englischen Sprache voll¬
kommen mächtig ist und nun aus Frankreich auSge -
wiesen , wünscht in hiesiger Stadt Unterricht in den
genannten Sprachen zu erlheilen . Preise mäßig .
Näheres bei der Expedition dieses Blatter .

II . Verzeichniß
der in den

Lazarethen Karlsruhes
liegenden

verwundeten und kranken Krieger .
Neues Schullehrerseminar .

Schund , Joh . Friedr . , Schlierbach , Soldat .
Schauer , Karl , Stettin , Soldat , pr . 46 . Jnf .Reg .
Hahn , Friedr ., Milda , Soldat .
Gelhan , Karl Leopold , Kinjüden , Soldat , Pr . 6 . J . R .
Massacret , Jean Phil . , Gironde , Soldat , fr . 37 . J .R .
Dicke, Friedrich , Balme , Soldat , pr . 82 . J . R .
Frühling , Josef , Würzburg , Soldat .

, Kurtz , Johann , Kösticn , Soldat .
Heidrich , Wilh . , Boberrohrsdorf , Soldat , pr . 47 . J .R .
Würsig , Ernst , Heidegersdorf , Soldat , pr . 46 . J .R .
Jäscke , Heinrich , Pirremik , Soldat , pr . 46 . J .R .
Ravrot , Anton . Scilerz , Soldat , pr . 46 . J .R .
Woith , Karl , Karpfreis , Soldat , pr . 46 . J .R .
Heriche .
Heppe , Johann , Niedermöllrich , Soldat , pr . 80 . J .R .
Schnraud , Ferd . , Volkmarsee , Soldat , pr . 82 . J . R .
Barowsky , Heinrich , Kuttlau , Soldat , pr . 37 . J . R .
Ladwig , Georg , Tarze , Soldat .
GaivailieS , St . Salvie , Soldat , Zuave .
Gayre , Bertrand , Rivn , Soldat , Zuave .
Caspar , Latrop , Soldat , pr . 32 . J .R .
Finke , Alois , Großglogau , Soldat .

- Ardaine , Charles , Charlieur , Soldat , Zuave .
Schäfer , Georg , Gehnheim , Soldat , bayr . 9. J .R .
Geiger , Franz , GarS , Soldat , bayr . 1. J .R .
Radstüber , Franz , Wolfersdorf , Soldat , pr . 32 . J .R .
Ille , Otto , Wittchendorf , Soldat .
Hoffman « , Karl , NiederbrieSnitz , Soldat , pr . 46 . J .R .
Victor , Ariege , Soldat , fr . 78 J .R .
Primoult , Vienne , Soldat , fr . 47 . J .R .
Odenank , ht . Garrone , Soldat , Zuave .
Stenda , Valent ., Breslau , Soldat , 50 . pr . J . R .
Schwarz , Franz , Kirchzell , Soldat , 9. bayr . J .R .
Krug , Karl , Feschenheim , Soldat , 82 . pr . J .R .
Myladd ben Bolsar , Tmkos .
Klein , Karl , Katschar , Soldat , 47 . pr . J . R .
Winkler , Karl , Neuvorwerk , Soldat , 46 . pr . J .R .
Schell , Fried ., Ingolstadt , Soldat , 14 . bayr . J .R .
Scholz , Schlesien , Soldat .
Grundmann , Kleinkotzenau , Soldat , 6 . pr . J .R .
Leidlich , Herm ., Schreibersau , Soldat , 47 . pr . J . R .
Jaquet , Brisstamen , Soldat , 88 . pr . J .R .
Chiwek , Birkenfeld , Soldat , 59 . pr . J .R .
Kataburchtar , Algerien , Soldat , Turkos .
Ludwig , Heinrich , Löwenberg , Soldat , 47 . pr . J .R .
Lange , Wilhelm , Boyadel , Soldat , 46 . pr . J . R .
Günther , Hcinr . , Kreoschwitz , Soldat , 6 . pr . Gren .R .
Schilling , K - W . , Zaahn , Soldat , 37 . pr . J .R .
Kalkbrenner , F ., GieSmannsdorf , Untcroff ., 46 . pr . J . R .
Kürden , Wilh . , Wippersürth , Soldat , Feld -A .R . 5 .
Carsoche , Bourdes , Soldat .
Pösler , Herm . , Ruchociece , Soldat , pr . 46 . J .R .
Hein , Gustav , Priestclwitz , Soldat , pr . 6. J .R .
Wiegand , Pet . , Echenk - LängSfeld , Sold . , pr . 82 . J .R .
Geis , Bonisacius , Laufach , Soldat , bayr . 1 . Kür . R .
Borowzk , Albert , Storchnest , Soldat , pr . 46 . J .R .
Jau , Johann , Zirzow , Soldat , pr . 46 . J .R .
Gläser , Robert , Betlau , Soldat , pr . 46 . J .R .
Schreck , Wilhelm , Saalburg , Soldat , pr . 94 . J .R .
Fries , Martin , Tauberreltersheim , Soldat .
Böhnlein , Anton , Würzburg , Soldat , bayr . 9. J .R .
Nölh , Peter , Obererthal , Soldat , bayr . 9. J .R .
Hofmann , Ludwig , München , Soldat , bayr . 1. J .R .
Rheinschmid , Martin , Eiserfeld , L-oldat , pr . 82 . J .R .
Kreß , Johann , WirmSthal , Soldat , bayr . 6 . Jnf .R .
Patzk , Hermann , Hermsdorf , Soldat , pr . 47 . J .R .
Serau , Algerien , Soldat , Tnrkos .
KotlarSki , Jgn . , Kiebel , Soldat , pr . 37 . J . R .
Junge , Konrad , Kellinghusen , Untcroff ., pr . 37 . J .R .Said ben Muhamed , Algier , Turkos .
Abdalar ben Gesem , Algier , TurkoS .
Muhamed Belhaidsche , Algier , Turkos .

( Fortsetzung folgt .)
Karlsruhe , den 24 . August 18,0 .

AuskunslS - Bureau .
v. H u n o l t ft e i u.

R .352 . 2 . Karlsruhe .

Bekanntmachung
Elir in Berlin auf Wunsch des König ! . Preußischen

Kriegsministeriums begründetes Central - Nachweise -
Bureau verfolgt den in hohem Grade löblichen Zweck ,
sich in den Stand zu setzen, über alle in deutschen Laza -
rethen und bei Privaten in Deutschland verpflegten
Kranken oder Verwundeten deren Angehörigen auf Er¬
fordern Nachricht geben zu können . Zu diesem Behufe
muß die genannte Stelle durch regelmäßige Berichte
von dem jeweiligen Bestände der fraglichen Lazarclhe
und durch gewissenhafte Angaben der Privatvcrpfleger
von dem Zu - und Abgang Kranker und Verwundeter
der deutschen Armee in Privathäusern genaue Kennt -
niß erlangen .
UWic sind ersucht , das Central -Nachweise -Bureau in
seiniin edel« Vorhaben zu unterstützen , und ersuchen
daher die verehrliche » Vorstände der von uns admini -
strirten Reserve - , sowie der sonst im Grvßherzvgthum
bestehenden öffentlichen Lazarerhe , sowie diejenigen
Privatpersonen im Großherzogthmn Baden , welche
Kranken oder Verwundeten in ihren Häuser » Ausnahme
gewähren , uns je am 1 . , II . und 21 . jeden Monats
mit genauen Nachweisungen über die Zu - und Ab¬
gänge an ihren Kranken zu versehen , damit wir diese
Nachweisungen an das genannte Ccntral - Bureau in
Berlin gelangen lassen könne ».

Diese Nachweisuugen bitten wir nach dem Formu¬
lare , wovon wir den verehrliche » Vorständen der von
uns aus administrirten und sonst im Lande bestehen¬
den Lazarethe eine genügende Anzahl zugehen lassen ,
eincichlen und in doppelten Exemplaren an uns ab -
gehcn lassen zu wollen .

Das eine Exemplar wird von uns nach Berlin ge¬
hen , das andere ist für ein unter unserer Milleitung
stehendes Nachweise Bureau für Südwest -Dcutschland ,
welches seinen Sitz in Karlsruhe hat , bestimmt .

Wir ersuchen um ganz sorgfältige Angabe des Vor -
und Zunamens , des Alters , des Truppentheils und der
Charge der auf der Liste zu verzeichnenden Personen ,
sowie um möglichst deutliche Notizen in der Rubrik
„ Besondere Bemerkungen " .

. Auf Angehörige der deutschen Armee bitten wir die
Angaben nicht zu beschranken , da wir die Eiulichtung
getroffen haben , daß von unserem hier bestehenden
Bureau aus auch über französische Kranke und Ver¬
wundete , welche auf badischem Boden verpflegt werden
oder verpflegt wurden , nach Frankreich Auskunft gege¬
ben werden kann .

Die nach Vorstehendem ins Leben zu rufende Ein¬
richtung schließt selbstverständlich mehr aus , daß die
Lazarethverwaltungen und Privatvcrpfleger den Ange¬
hörigen Ihrer Pfleglinge direkt und unaufgefordert
briefliche Nachrichten zukommen lassen ; vielmehr ist
es dringend und wünschenswerth , daß letzteres stets
mit größter Pünktlichkeit geschehe. Nichtsdestoweniger
aber sind auch alle diejenigen Pfleglinge , bezüglich
deren solche briefliche Benachrichtigungen abgegangen
sind , in die am 1. , 11 . und 21 . jeden Monats abzu¬
sendende Liste aufzunehmen .

Briefe , welche Nachrichten über hier verpflegte fran¬
zösische Kranke enthalten und nach Frankreich bestimmt
sind , werden durch unsere Vermittlung am sichersten
an ihre Adresse gelangen .

Karlsruhe , den 12 . August 1870 .
Das Centralkomitre

des badischen Frauen - Vereins .
Der Veirath :

E . Vierordt .

_ Sche nkh .
R .399 . Karlsruhe .

Familien -Sripen - ium .
Aus der Wilh . G . Deimling ' schen Familien - Sti -

pendien - Stistung sind pro 1870/71 noch folgende Sti¬
pendien zu vergeben :

1 ) Aus der l . Abtheilung zwei Stipendien ü 200 fl.
2 ) - - lll . - rin Stipendium s 50 fl.
Die Eltern oder Vormünder der bezugsberechtigten

Jünglinge aus der genannten Familie wollen sich bei
der Unterzeichneten Verrechnung melden .

Karlsruhe , den 23 . August 1870 .
Die Wilh . G . Deimling ' sche Familien - Stipendien -

Stiftungs -Verrechnung .
_ F . Deimling ._

Bei W . Meck ist so eben erschienen :
Zum Kampf . Zwei Predigten von C .

Holdermann , Stadtvikar in Konstanz . Auf
Verlangen gedruckt. Der Erlös ge¬
hört den Verwundeten .

R .395 . auSgewiesenm
An die aus O VTkls ^ T - kTkl ^ Deulschcu . Ein
gewandter Tapezierer und Dekorateur findet in einem
größeren Dccoralionögeschäfre gegen liberales Salair
dauernde Stellung . Franko -Offerten sud Odillre
8 . k . 652 befördert die Aunoneru -Expedition von

iL PvyFrr in Köln .

Ba - Griesbach ist
wieder eröffnet .
R405 1 Monsch -

Iockerst W
" "

N .880 . 2 . Grötzi Ilgen .
Winterschafweide -

Verpachtung .
Wir verpachten die Gememdc -Winterschafweide da¬

hier bis
Montag de» 29 . August d. Z . ,

Margens 10 Uhr ,
im Rathhause dahier auf weitere zwei Jahre ; wozudie Lusttragende » einladct ,

Grötzingen , Len 18 . August 1870 .
Der Gemeinderath .

CH . Wagner , Bürgermstr .
vllt . Jordan .

R .391 . 2 . Nr . 308 . tlbsiadt .
Vieh - Versteige -

rrrng .
Die Gemeinde Ubßadt läßt am Montag den 29 .

August l. I . , Nachmittags 2 Uhr . 2 seile
Rindssasel im hiesigen Faselhof öffentlich versteigern .

Ubstadt , den 22 . August 1870 .
Bürgermeisteramt .

Hagenmeier .
vät . Schmitt , Ralhschr .

Die Schaumwein -Fabrik von Jos . Nonn
in

Kffenburg
empfiehlt ihr Fabrikat zur geneigten Abnahme . Probesendungen von 6 Flächen an werden
unter billigster Berechnung bestens ansgeführt . N .382 . 2.

R .370 . 2 . A in o r b a ch.

Oberförstersstelle .
Die Stelle eines fürstlichen Ober¬

försters zu Reisenbach mit einem Ein¬
kommen von 1000 fl. ist zu besetzen.
Eoncurrenzsähige Bewerber wollen sich
unter Vorlage ihrer Zeugnisse bei Unter¬
zeichneter Stelle melden .

Amorbach , den 16 . August 1870 .
Fürstlich Leiningische Gencralverwaltung .

Fahleberg .
Brokmann .

Bürgerliche Rechtspflege .
Vermögeusabsondernugen .

Q .209 . Nr . 4835 . Civilkammer . Waldshut .
Die Ehefrau des Jakob Eich körn von Untermettin¬
gen , Angelika , geb . Köpfler , hatgegen ihren Ehe¬
mann eine Klage auf Vermögensabsonderung erhoben .
Zur mündlichen Verhandlung darüber ist Tagfahrt aus

Donnerstag den 13 . Oktober d . I . ,
Vs r m itta g s 8 ' /z Uhr ,

angeordnet ; was zur Kenntniß der Gläubiger hiemit
veröffentlicht wird .

Waldshut , den 18 . August 1870 .
Großh . bad . Kreisgericht .

Junghanns .

Vermischte Bekanntmachungen .
R .402 . 1 . Karlsruhe .

Spreulieferung .
Für die Garnison Karlsruhe mit Gottesaue und

Durlach find 4000 Malter Spreu erforderlich .
Diejenigen , welche diese Lieferung übernehmen

wollen , haben ihre Angebote bis
Montag den 29 . d . M . , V o,r o-- 10 Uhr ,an Unterzeichnete Stelle einzureichev '' ' > '

Die Lieferungsbedingungen könul !?. bis dahin auf
diesseitiger Kanzlei täglich eingesehen werden .

Karlsruhe , den 24 . August 1870 .
Großh . bad. GarnisonSverwallung .

R .406 . Wertheim .

Lieferung von Bekleidungs -
Gegenständen .

Unter Bezugnahme auf diesseitiges Soumisstons -
ausschrciben vom 18 . ds . MiS . wird bekannt gegeben,
daß die auf 29 . ds . Mts . angekündigtc Soumission
nun nicht hier , sondern in Ettlingen stattfindet .

Das zu vergebende Reithosenleder besteht nicht in
350 , sondern nur in 250 Garnituren .

Wertheim , den 23 . August 1870 .
Großh . MontirungS - Depot .

A m a n n .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .
O .234 . Nr . 2582 . Karlsruhe . In Anklage¬

sachen gegen Michael Gramlick , Weber von Oestrin -
gen , wegen Körperverletzung , wird Tagfahri zur Haupt -
Verhandlung auf

Dienstag den 11 . Oktober d . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt .
Nachricht hievon erhält der z. Zt . flüchtige Ange¬

klagte mit dem Anfügen , daß er sich 14 Tage vor der
Hauptverhandlung bei dem Großh . Amtsgerichte
Bruchsal , welches die Voruntersuchung führte , zu stellen
habe . Zugleich wird demselben weiter bemerkt , daß
auch im Falle seines Nichterscheinens Hauptverhand¬
lung und Aburtheilung staltstndcn würde .

Karlsruhe , den 22 . August 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

Der Vorsitzende .
B o h m .

H a a p e.
Q .235 . Karlsruhe . In Anklagesachen gegen

Jakob Schäfer , Maurer von Bödigheim , wegen
Diebstahls , wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung auf

Dienstag den 11 . Oktober 1870 ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt . Der z. Zt . flüchtige Angeklagte Jakob
Schäfer erhält hievon Nachricht mit dem Ansitzen ,
daß er sich 14 Tage vor der Hauptverhandlung bei dem
Unlersuchungsgerichtc , Großh . Amtsgerichte Pforz¬
heim , zu stellen habe . Zugleich wird demselben weiter
bemerkt , daß auch im Falle seines Nichterscheinens
Hauptverhandlung und Aburtheilung stattfinde » würde .

Karlsruhe , den 22 . August 1870 .
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht , Strafkammer .

B o h m .
Haape .

Q .203 . Nr . 706 . Karlsruhe .
Großh . Kommando der Ersatztruppen .

Musketier Karl Asperger bei der 5. Kompagnie
des 3 . Infanterieregiments , von Flehingen gebürtig ,
hat sich bei Gündcrtheim von seinem Truppenthcil
heimlich entfernt . Derselbe wird hiemit aufgefor¬
dert , sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , indem er sonst bei seinem unentschuldigten
Ausbleiben der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 19 . August 1870 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Gf . v . Sponeck , Der Divisions -Auditeur

Gen .-Major n . Kommandeur Baumstark ,
der Ersatztruppen .

O .228 . Nr . 834 . Karlsruhe .
Großh . Kommando der Ersatztruppen .

Der Rekrut Jakob Jocker 'ö von Willstett , der
Trainabtheilung zugetheil ! , wird , nachdem er sich aus
die öffentliche Aufforderung des Großh . Bezirkskom -
mando ' s Offenburg Nr . IV vom 5. Juli d. I . zur
Rückkehr nicht gestellt hat , aufgeforderl , sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , indem er sonst bei seinem unentschuldigten
Ausbleiben der Desertion für schuldig erkannt und in
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würde .

Zugleich wird sein Vermögen mit Beschlag belegt .
Karlsruhe , den 23 . August 1870 .

Großh . Gericht der Ersatztruppen :
Gf . v. Sponeck , Der Divisions - Auditeur :

Gen . -Major u . Kommandeur Baumstark ,
der Ersatztruppen . .

Q .229 . Nr . 834 . Karlsruhe .
Großh . Kommando der Ersatztruppen .

Der Musketier Simon Wendling von Söllingen ,
Amis Rastatt , beim 4 . Ersatz -Detachement ;

der Musketier Georg Martin Muckenhirn von
Lohrbach , beim 3 . Infanterieregiment , und

der Fahrkanonier Johann Friedrich Eichin von
Weitenau ,

von welchen sich der Erste am 7 . d. Mts . aus seiner
Garnison Rastatt , der Zweite am 17 . d . Mts . aus sei¬
nem Quarlierort Ostwald und der Letzte von seinem
Truppentheil , der ersten leichten Batterie , am 11 . d.
Mts . heimlich entfernt hat . werden aufgefordert , sich

binnen 3 Monaten
zu stellen , indem sie sonst bei ihrem unentschuldigten
Ausbleiben der Desertion sür schuldig erklärt und i»
die gesetzliche Geldstrafe verfällt würden . Zugleich
wird das Vermögen der Genannten mit Beschlag belegt .

Karlsruhe , den 22 . August 1870 .
Großh . Gericht der Ersatztruppen :

Gs . v. Sponeck , Der Divisions -Auditeur
Gen .-Major u . Kommandeur Baumstark ,

der Ersatztruppen .

R .388 . 2 . Nr . 1597 . Karlsruhe .

Grasversteigerung .
Der diesjährige Graserwachs unseres Bezirks wird

loosweise öffentlich versteigert , wie folgt :
1) von ca. 330 Morgen des Kammerguts Got¬

tesaue
Montag den 29 . August 1. I . ,

von Morgens 8 Uhr an ,
im Augarten bei Karlsruhe ,

und zwar Vormittags die Wiesen vom Adtszipfel ,
Böderich und Jammerthalund Nachmittags die übrigen ;

2) von ca . 300Morgen des Kammerguts Rüp¬
purr ,

„ . 7 „ HSgcnichbruchwiesen ,
Gemarkung Ettlingen ;

Dienstag den 30 . August d . I . ,
von Morgens 8 Uhr an ,

im Rathhause zu Rüppurr ;
3 ) von ca. 77Morgen Haardbruchwiesen , Ge¬

markung Ettlingen ,
, „ 10 , Brühlwiese , Gemarkung

Sulzbach ,
„ „ 5 „ Fischwcierwiese , Ge¬

markung Malsch ,
Mittwoch den 7 . September l . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Grünen Baum zu Bruchhausen .

Karlsruhe , den 22 . August 1870 .
Großh . Domänenverwaltung .

RP98 . Nr . 1106 . Sinsheim .

Ochmdgras - Versteigerung .
Wir versteigern den OehmdgraSertrag von den kirchen-

ärarischen Wiesen zu Sinsheim von 85 Morg . 1 Vril .
49 Rih .

Montag den 29 . l. Mts . ,
und von 46 Morg . 1 Vril . 45 Rth . auf Rvhrbacher
und Steinsfurther Gemarkung

Dienstag den 30 . dieses
gegen Zahlung des Steigschillings auf Martini l . I .

Der Anfang der Versteigerung findet am ersten Tag
beim früheren untern Thor zu Sinsheim , und am
zweiten Tag bei der Rohrbacher Mühle statt , und zwar
jedesmal früh um 8 Uhr .

Sinsheim , den 23 . August 1870 .
Großh . bad . Stistschaffnei .

Banz .

R373 . 2 . Laden bürg .

Steigerungs - An¬
kündigung .

In Folge richterlicher Verfügung wird die unten
beschriebene Liegenschaft des Jakob Fuhrmann von
Ladenburg am

Mittwoch den 14 . September d. I . ,
früh8Uhr ,

im Rathhause zu Ladenburg öffentlich zu Eigenihum
versteigert und der Zuschlag ertheilt , wmn der Cchä -
tzungSpreis oder darüber geboten wird .

Liegenschaft :
H . -Nr . 224d ein einstöckiges Wohnhaus

mit Keller und Vichstall , dann 7 Rth . 44
Fuß badisch Maß Hauöplatz und Weg ,
welcher gemeinschaftlich ist , dahier am
schwarzen Kreuz , neben Ludwig Schanz .
Karl Strecker und Karl Bechtold , und fol¬
genden in dem Gebäude befindlichen Ma¬
schinen :

1 kleine stehende Dampfmaschine ,
1 Dampfkessel ,
1 Transmission mit 7 Riemenscheiben ,1 Bohrmaschine ,
1 Drehbank ,
1 Circularsäge . Tar . 1355 fl.
Ladenburg , den 16 . August 1870 .

Der Großh . Notar , als Vollstreckungsbeamter :
Holtzmann . _M «e Privat - Postge -

HUfen-Stelle Lj- N .7«
d. Blattes ._ R .404 .

R .397 . 1 . Nr . 9692 . Emmcndingen . Bei
Großh . Amtsgerichte Emmendiugen ist auf I . Okttr .
d . Z . die Stelle eines Aktuars m »t einemJahresgehalte
von 450 fl. zu besetzen.

Die Herren Rechtspraktikanten und Aktuare werden
zur Bewerbung eingeladen .

Emmendingen , den 23 . August 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v. Rotteck .

DruckundBerlagderG . Braun ' scheuHofbuchdruSerei .
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